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[16 ] 56 [November 30 . ] , St . Andreas A
NOTIZEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN1 ZUM AB¬

TAUSCH DER GUETER DES KLOSTERS FRAUENTHAL IN BENDLIKON
UND RUESCHLIKON MIT DENJENIGEN VON HANS KASPAR THEOBALD
IN WETTINGEN, D. H. DEM DORTIGEN FRAUENTHALER- ODER
WETTINGERHOF]

2 3
. . gen Rüeschlikhen gen Brunnen : id est nachen . . . [ ?]

und habe Jn erbalget das er die Zügnuss geben wye Jr Gn. zuo Wettingen [Abt

Bernhard Keller 3 Visitator des Klosters Frauenthal ] gsagt das Ja die

Bäben [ in Wettingen ] Jn 40 Saum wyn geben khonten und dass dises ein Sahikh

fürs Gotshuss sye , wofehr der Theobaldt halte was er versprochen .
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Nota was der Abbt geschriben , dass man mynen als Antribem und fortrichtem

Rathspflegen soll.

Jtem des Priors [ von Wettingen , Niklaus G ö l d l i n von Tiefenau]

brieff.

Den ersten November dem H. Abt von Wettingen berichtet dessen und die Ursachen

dess Abtusches bim G u g e r l i uberschriben.

Der Fr . Abtissin [von Frauenthal , Maria Cäcilia Huber]  auch geschriben

undt andütet , das ich wol ursach gehabt mehrers zuo empfinden , Jn hofnung bes¬

sern erfolgs , welle ichs underlassen nach vritlen trachten helffen wye man zur

besseren Sicherheit und rühm gelangen möge . Sy solle mir den tuschbrief schik-

hen mich darin zuo ersächen . . . .

Habe die lydlohner , auch verschriberschulden nit ledig gemacht.

Heüw und anders wäggenommen.

Etliche vermeinten , dass nur ein Lächen Hooff Jm Zurichpieth vertuschet wor¬

den.

Jtem die gueter zuo wettingen habe er vil zu thür angerechnet.

Andere vermeint die 1900 R so er ablöse soll Jnen auch erschiessen . Andere,

das Gotshuss sye Jhrer güeter ein Herr gewesen , Jezunder sye man Knecht undt

gen Wettingen erschäzig.

Jtem das Huss gantz buwlos , die Räben nit gruobet , die güeter nit Jn ehren

gehalten.

Das geschier zum Hooff nit guots.

Ein ungsunden Stieren geben.

Sagend von schazung der güeter durch unparthyische Lüth.

Jtem es syen gestiffte güeter , da es aber nit ist . Man habe drumb also

geylt.

Nota . Abendts habe die Fr . [Schwester Regina ] Bodmerin  dem Gugerli

furghalten , die Hooff haben wellen 15000 R gelten , 3 Höf an ein aug tuschet,

sy welle . . . 4 "

1 ) Zurlauben handelte hier als Vertreter der Stadt Zug, welche Kastvogt von
Frauenthal war , s . etwa AH 84/78. __

2 ) Textbeginn fehlt . 3) -w -~

4 ) Der Rest des Textes ist weggeschnitten.

AH 87 , 114
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